
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Salzgrünland zwischen Freesenort und Wusse

Küstenüberflutungsmoor, Boddenufer

Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Rotschwingel-Salzbinsen-Rasen, Meerbinsen-Ried, Milchkraut-Weißstraußgras-Rasen, Strandaster-Schilf-Röhricht, Strandsimsen-Röhricht,
Rotschwingel-Trespen-Rasen

EC KHabitate + Strukturen PC K UC K ZC K WC O

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

CY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01421

X X

Das schmale Salzgrünland erstreckt sich SO des Deiches entlang der Boddenküste zwischen Freesenort und Wusse auf Ummanz. Es ist 
durch mineralische Aufragungen zergliedert, zum Bodden hin ist Schilfröhricht vorgelagert. Die Standorte bestehen aus leicht gewelltem 
Küstenüberflutungsmoor mit nahezu natürlicher Überflutungsdynamik. Im NO sind Priel- und Rötensysteme ausgebildet , hier sind 
kleinflächig Röhrichte (Schilf und Strandsimse) aufgewachsen, ansonsten bilden je nach Höhe Rot-Schwingel, Salz-Binse, Meer-Binse oder 
Weißstraußgras Dominanzen. Typische Salzwiesenarten sind z.B. Wiesen-Pferdesaat, Strand-Aster, Gew. Grasnelke, Salz-Hornklee, 
kleinflächig auch Lücken-Segge und Knotiges Mastkraut. Im Übergang zum Mineralboden sind Frischwiesenarten mit Magerkeitszeiger (z.B. 
Gew. Ruchgras, Gew. Hainbinse) vertreten. Die Flächen sind etwas zu schwach beweidet.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Bolboschoenus maritimus Festuca rubra Glaux maritima
Juncus gerardii Juncus maritimus Phragmites australis Potentilla anserina

Achillea millefolium Anthoxanthum odoratum Armeria maritima maritima Aster tripolium
Atriplex prostrata Bromus hordeaceus Cerastium holosteoides Cirsium arvense
Festuca pratensis Holcus lanatus Leontodon autumnalis Lolium perenne
Lotus tenuis Luzula campestris Plantago lanceolata Poa pratensis
Poa trivialis Rumex acetosa Sagina nodosa Sonchus palustris
Stellaria graminea Trifolium repens Triglochin maritimum Oenanthe lachenalii
Carex distans


